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KLASSENSTUFE 9 - 12 
(MITTELSCHULE/REALSCHULE/GYMNASIUM)

Inhalt

Zwar rückt die Corona Krise das Augenmerk vieler weg von drängenden Problemen, die zuvor unübersehbar 
waren, da wir uns in Europa gerade anderen Herausforderungen stellen müssen. Nach wie vor drängt uns 

Europäer aber unter anderem eine Frage, auf die wir unbedingt eine Antwort fi nden müssen:

Wie wollen und können wir mit Flüchtlingsströmen vor der Tür der Europäischen Union umgehen?

In diesem spannenden Themenfeld bewegt sich das EU-Planspiel: Was versteht man eigentlich unter einer EU-
Flüchtlings-, Asyl- und Migrationspolitik? Wie kann eine gemeinsame europäische Vision in diesem Politikfeld 

aussehen? Können und müssen wir hier „an einem Strang ziehen“? Wenn ja, wie?

Planspiel

AN DER TÜR EUROPAS!

Themenkomplex: Flüchtlings- und Asyl- und Migrationspolitik der Europäischen Union 8 - 13 Uhr

Grundlagen & Ziele

Grundlagen des Planspielansatzes sind ein fi ktives, 
aber wahrscheinliches Szenario, verschiedene 

Rollenprofi le und Interessenslagen. Die Teilnehmenden 
sind zum Aushandeln einer gemeinsamen politischen 

Entscheidung vor dem Hintergrund vielseitiger und 
teilweise divergierender Interessen aufgefordert. Ziele 
der eingesetzten Methode Planspiel ist die nachhaltige 
Vermittlung von Fach- und Faktenwissen, Strukturen, 
Entscheidungsabläufen und Gremien. Dadurch sollen 

politische Entscheidungs- und Willensbildungsprozesse
verdeutlicht werden. Europabezogene Planspiele 

bieten die Möglichkeit, die beteiligten Akteure, ihre 
Interessen und Strategien sowie übergeordnete 
politische und rechtliche Rahmenbedingungen 
insbesondere für Jugendliche transparenter zu 

machen. Zugleich kann bei Jugendlichen politisches 
Interesse geweckt beziehungsweise vertieft werden, 
um angemessene Urteile in Hinblick auf europäische 

Entwicklungen fällen zu können.

15 - 60 Teilnehmende

Aspekte

• Aushandeln einer gemeinsamen politischen 
Entscheidung vor dem Hintergrund vielseitiger 
und teilweise divergierender Interessen 

• nachhaltige Vermittlung von Fach- und 
Faktenwissen, Strukturen, Entscheidungsabläufen 
und Gremien

• Verdeutlichung politischer Entscheidungs- und 
Willensbildungsprozesse

• Veranschaulichung der Rolle von europäischen 
Akteuren, ihren Interessen und Strategien 
sowie übergeordnete politische und rechtliche 
Rahmenbedingungen


